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4. Oktober

Der transalpine ZEIT-Podcast live «Servus. Grüezi. Hallo.»
POLITIK

Vieles von dem, was in Deutschland politisch
neu und brisant scheint, ist in Österreich und
der Schweiz längst normal. Es wird Zeit, den
beiden Ländern zuzuhören. Österreich und die
Schweiz sind ein Labor für Europa, im Guten wie
im Schlechten. Lenz Jacobsen, Redakteur im
Politischen Feuilleton der ZEIT, will wissen, wie
die Österreicher und die Schweizer Politik
erleben und Gesellschaft gestalten. Dafür spricht
er einmal pro Woche mit Matthias Daum und
Florian Gasser, den ZEIT-Korrespondenten aus
Zürich und Wien, im Politikpodcast «Servus.
Grüezi. Hallo.». Seit über acht Jahren und mehr
als 390 Folgen tauschen sich die drei in ihrem
Podcast wöchentlich über die Politik und
Gesellschaften der drei Länder aus. Vielleicht
kann man ja voneinander lernen.
Der transalpine ZEIT-Podcast «Servus. Grüezi.
Hallo.» tourt wieder durch die Alpen im Rahmen
der grossen ZEIT Podcast Tour und macht unter
anderem im Theaterhaus Stuttgart Halt. Seien
Sie live dabei, wenn Matthias Daum, Florian
Gasser und Lenz Jacobsen in Stuttgart darüber
sprechen, was aktuell in Deutschland, Österreich
und der Schweiz los ist. Was uns an den anderen
Ländern absurd erscheint und was vorbildlich.

 04.10.2026

19:00

 Theaterhaus Stuttgart
Siemensstr. 11
70469 Stuttgart

© Foto: Marcus Glahn
Der transalpine ZEIT-
Podcast live «Servus. Grüezi.
Hallo.»

Herbstfeuer - Brandfall Grandhotel Waldhaus, (Buch/Regie: Roman Vital, Komponist:
Christian Müller).
FILM, GESCHICHTE, ARCHITEKTUR

Der letzte Direktor eines im Feuer zerstörten
Grandhotels muss sich auf der Suche nach den
Brandstiftern plötzlich der Wahrheit stellen. 30
Jahre nach dem Brand versucht er den Fall mit
einem befreundeten Major der Kantonspolizei
nochmals aufzurollen. Er erhofft sich, der
Kommissar möge übersehene Hinweise finden
und ihn endlich von seiner Bürde befreien. Doch
der Kommissar orientiert sich an Tatsachen und
nicht an Interpretationen. So gerät neben einem
Bergsteiger und einem Mitarbeiter auch der
Hoteldirektor selbst in den Fokus der
Ermittlungen. Dadurch wird dieser gezwungen,
sich mit der Wirklichkeit auseinanderzusetzen
und sich der Wahrheit zu stellen.
www.herbstfeuer.ch
Genre:
Krimi/Thriller/Dokumentarfilm,Originalsprachen:
Deutsch/Rätoromanisch/Englisch, 114 Min.
 Im Anschluss Publikumsgespräch mit den
Filmschaffenden

 04.10.2026

12:00

 Filmstudio Glückauf

45128 Essen

© Turaco Filmproduktion
Filmstill Herbstfeuer: Das
brennende Grandhotel
Waldhaus Vulpera

https://www.kultur-schweiz.de/6283/der-transalpine-zeit-podcast-live-servus-grueezi-hallo
https://www.kultur-schweiz.de/6326/herbstfeuer-brandfall-grandhotel-waldhaus-buch-regie-roman-vital-komponist-christian-mueller
https://www.kultur-schweiz.de/6326/herbstfeuer-brandfall-grandhotel-waldhaus-buch-regie-roman-vital-komponist-christian-mueller
http://www.herbstfeuer.ch
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26. September

Serena Amrein, Françoise Malaprade
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Edition & Galerie Hoffmann: schaut man auf die
werke von serena amrein und françoise
malaprade, möchte man im ersten augenblick
glauben, sie könnten unterschiedlicher nicht
sein. in serena amrein begegnen wir einer
herausragenden zeichnerin, die uns in ein
faszinierendes, konstruktiv grundiertes und
überwiegend schwarzweißes universum der
striche und linien mitnimmt, während die bilder
von françoise malaprade durch den auftritt ihrer
farben bezaubern, die strahlender und
leuchtender nicht sein könnten. Michael Stoeber

 26.09.2026

22.11.2026

Eintritt frei
Anmeldung unter:
hoffmann@galeriehoffmann.de

 Galerie Görbelheimer Mühle
Görbelheimer Mühle 1,
61169 Friedberg

© Serena Amrein,
Darmstadt
zirkeln 2. 2026,
Pigmentpulver auf
grundiertem Leinengewebe,
170 x 170 cm

22. September

Zuhause – unterwegs. Was Menschen bewegt
GESCHICHTE

Was bedeutet es, sein Zuhause zu verlassen –
und anderswo ein neues zu finden? Menschen
sind seit Jahrhunderten unterwegs. Sie
überschreiten Grenzen, brechen auf, fliehen,
werden vertrieben und kommen an. Die
Ausstellung erzählt Migrationsgeschichten aus
dem Dreiländereck Deutschland, Frankreich und
Schweiz und zeigt, wie eng individuelle
Erfahrungen mit der Geschichte der Region
verbunden sind. Rund 200 Exponate geben
Einblicke in Geschichte und Gegenwart der
Migration und machen sichtbar, was Menschen
bewegt. Als Überblicksausstellung des Projekts
„Zuhause – unterwegs. Ici et ailleurs“ eröffnet sie
das Netzwerk Museen 2026/27.

 bis 18.04.2027

Anmeldung unter:
museum@loerrach.de

 Dreiländermuseum Lörrach
Basler Str. 143
79540 Lörrach

© Sammlung
Dreiländermuseum
Hebeltag Lörrach 1947,
erste Grenzöffnung zur
Schweiz nach dem Krieg.

Bagger Drama, Regie: Piet Baumgartner
FILM

https://www.kultur-schweiz.de/6275/serena-amrein-francoise-malaprade
mailto:hoffmann@galeriehoffmann.de
https://www.kultur-schweiz.de/6307/zuhause-unterwegs-was-menschen-bewegt
mailto:museum@loerrach.de
https://www.kultur-schweiz.de/6291/bagger-drama-regie-piet-baumgartner
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Der Film erzählt die Geschichte einer Familie, die
nach dem Unfalltod ihrer Tochter in
Sprachlosigkeit verfällt, während der
gemeinsame Baumaschinen- und Baggerbetrieb
weiterlaufen muss. In den Hauptrollen des
mehrfach ausgezeichneten Werks sind Bettina
Stucky, Phil Hayes und Vincent Furrer zu sehen.
Im Rahmen des Kinostarts in Deutschland wird
es eine Kinotour mit dem Regisseur Piet
Baumgartner und Hauptdarstellerin Bettina
Stucky geben. Die Termine können dem
weiterführenden Link entnommen werden.

 bis 31.10.2026

 deutschlandweit

© © 2026 missingFILMs -
Filmverleih & Weltvertrieb

Rosa Lachenmeier, «Begegnung am Wasser»
BILDENDE KUNST

Die aktuelle Ausstellung «Begegnung am
Wasser» von Rosa Lachenmeier widmet sich den
unterschiedlichsten Begegnungen am, über und
mit dem Wasser, wobei die alte Rheinbrücke in
Rheinfelden im Zentrum steht. Diese
Verbindung zweier Rheinfelden und die
Bedeutung des Wassers bilden die
Inspirationsquelle für diese Ausstellung. Ihre
Werke fangen die stille Verknüpfung zwischen
Mensch, Natur und Wasser in atmosphärischen
Farben ein und eröffnen poetische malerische
Momentaufnahmen.

 bis 08.11.2026

Eintritt frei

 Galerie Haus Salmegg
Rheinbrückstrasse 8
79618 Rheinfelden

© Rosa Lachenmeier
Lights over Water

Julia Steiner: Raum halten - Holding Space
BILDENDE KUNST

Mit der Ausstellung "Raum halten - Holding
Space" präsentiert die Villa Merkel die Schweizer
Künstlerin Julia Steiner (*1982 in Büren zum Hof,
Schweiz / lebt und arbeitet in Basel). Steiner
verbindet in ihren Arbeiten Zeichnung, Video,
Skulptur und Installation. Viele ihrer Werke
entstehen direkt vor Ort und reagieren sensibel
auf die Architektur sowie die Atmosphäre des
Ausstellungsraums. Im Zentrum ihrer
künstlerischen Praxis stehen Prozesse des
Vergehens und Verschwindens, Übergänge
zwischen Innen und Außen sowie Fragen nach
Präsenz, Erinnerung und körperlicher
Wahrnehmung.
Zeitgleich zeigt die Villa Merkel die Ausstellung
"Ideale Formen und roher Stoff" von Olaf
Holzapfel und Raul Walch.

https:/​/​www.​villa-​merkel.​de/​home
https:/​/​www.​villa-​merkel.​de/​veranstaltungen

 bis 04.10.2026

Förderung durch: Pro Helvetia

 Villa Merkel, Galerie der Stadt
Esslingen am Neckar
Pulverwiesen 25
73728 Esslingen

© Foto: Serge Hasenböhler.
Courtesy Julia Steiner und
Galerie Urs Meile.
Julia Steiner, Stille Wasser,
2026.

Richard Paul Lohse
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6263/rosa-lachenmeier-begegnung-am-wasser
https://www.kultur-schweiz.de/6237/julia-steiner-raum-halten-holding-space
https://www.villa-merkel.de/home
https://www.villa-merkel.de/veranstaltungen
https://www.kultur-schweiz.de/6321/richard-paul-lohse
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Im 50. Jubiläumsjahr des Museumszentrum
Quadrat Bottrop zeigt das Josef Albers Museum
eine große Retrospektive des Schweizer Malers,
Grafikers und Theoretikers Richard Paul Lohse.
1976 war ihm die erste Einzelausstellung im
damals neu eröffneten Haus gewidmet. Über
fünfzig Werke aus fünf Jahrzehnten seines
Schaffens zeigen Lohses Vertrauen in die
Ausdruckskraft der Farbe und sein Verständnis
von Kunst als Mittel zur Gestaltung einer
gerechteren Gesellschaft. Der Rundgang folgt
den wichtigsten Stationen seiner
Ausstellungsgeschichte, von Zürich über
Amsterdam, São Paulo, Kassel und Venedig bis
nach Bottrop und in die USA. Lohse gilt als einer
der Hauptvertreter der geometrischen
Abstraktion.

 bis 11.10.2026

 Josef Albers Museum Quadrat
Bottrop
Anni-Albers-Platz 1
46236 Bottrop

© VG Bild-Kunst, Bonn 2026
/ Josef Albers Museum
Quadrat Bottrop, Foto:
Philipp Ottendörfer
Richard Paul Lohse, Drei
horizontale Teilungen,
1949/72, Öl auf Leinwand

Was bleibt. Erinnern und Vergessen in der Kunst
BILDENDE KUNST

Erinnerungen prägen unser Leben. Doch
Erinnerung ist kein festes Archiv, das einfach
bewahrt wird. Sie ist selektiv, wandelbar und
emotional. Sie verändert sich mit den Blicken
derjenigen, die erzählen, und mit den
gesellschaftlichen Kontexten, in denen
Geschichte verhandelt wird. Die Ausstellung
widmet sich diesem Prozess und zeigt, wie
Künstler*innen Erinnerung festhalten,
verarbeiten, hinterfragen oder überschreiben.
Dabei bewegen sie sich zwischen persönlichen
und kollektiven Erfahrungen, zwischen
Vergangenheit und Gegenwart sowie zwischen
Bewahren und Vergessen.
Mit Was bleibt. Erinnern und Vergessen in der
Kunst lädt die Städtische Wessenberg-Galerie
dazu ein, Erinnerung als aktiven Prozess zu
verstehen – im Erzählen, im Weglassen, im
Deuten und im künstlerischen Zugriff. Sie richtet
den Blick auf das, was bleibt, und auf das, was
verschwindet.
Die Ausstellung befasst sich unter anderem mit
der Erinnerungskultur rund um die Psychiatrie
Bellevue in Kreuzlingen.

 bis 04.10.2026

 Städtische Wessenberg-Galerie
Wessenbergstr. 43
78462 Konstanz

© Städtische Wessenberg-
Galerie
Plakat zur Ausstellung

Jürgen Beck. Then leave the ornamentation of it to nature
VISUELLE KUNST

Die Ausstellung „Then leave the ornamentation
of it to nature“ des Künstlers Jürgen Beck
untersucht wie Fotografie Architekturen sichtbar
machen kann und hinterfragt unser Verständnis
von Raum und Bild.
Den Ausgangspunkt seiner Arbeiten bildet die
ikonische Architektur der Bauhausbauten in
Dessau. Die gezeigten Fotografien entstanden
während Becks Aufenthalt als Artist in Residence
der Stiftung Bauhaus Dessau im Jahr 2025. Sie
verorten das Bauhaus Ensemble in vielfältigen
Perspektiven und räumlichen Relationen
innerhalb seines städtischen, landschaftlichen
und kulturellen Gefüges. Der Künstler entwickelt
eine Bildsprache der Annäherung und Intimität.

 bis 10.01.2027

Förderung durch: Pro Helvetia

 Meisterhäuser
Ebertallee 59 – 71
06846 Dessau

https://www.kultur-schweiz.de/6232/was-bleibt-erinnern-und-vergessen-in-der-kunst
https://www.kultur-schweiz.de/6185/juergen-beck-then-leave-the-ornamentation-of-it-to-nature
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Die Mosbruggers. Eine Künstlerfamilie am Bodensee
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Die aus Vorarlberg stammende Künstlerfamilie
Mosbrugger ist von 1795 bis zum Tod des
letzten Malers, Joseph, 1869 am Bodensee, in
den angrenzenden Landschaften und im
Schweizer Umland tätig. Ihr Werk umfasst
eindrucksvolle, tief psychologisch gestaltete
Porträts, repräsentative Familienbilder,
geistliche Motive, Landschaftsmalerei und
Genredarstellungen.
Ihre Zeit ist geprägt von kriegerischen Unruhen,
Hungersnöten, politischem, wirtschaftlichem
und kulturellem Aufbruch, von der Revolution
1848/49 und von der langen Phase der Reaktion
mit ersten Aufbrüchen in die moderne Welt bis
fast zur Reichsgründung von 1871.
Die Ausstellung zeigt in bedeutenden Leihgaben
und aus der grossen eigenen Sammlung das
weitgespannte Schaffen der drei
bemerkenswerten Künstler Wendelin, Friedrich
und Joseph Mosbrugger und ihres Umfeldes:
Zum Vergleich werden auch Werke einiger
Zeitgenossinnen und Zeitgenossen aus der
Bodenseeregion und darüber hinaus dem
bildnerischen Schaffen der Mosbruggers
gegenübergestellt.
So entsteht das faszinierende Bild einer Epoche,
die von Stillstand, rückwärtsgewandter
Romantik und politischem, kulturellen und
ökonomischen Aufbruch gleichermassen
geprägt war.
Durch die grenznahe Lage der Stadt Konstanz ist
die Schweiz in vielen der ausgestellten
Kunstwerke präsent.

 bis 10.01.2027

 Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5
78462 Konstanz

© Rosgartenmuseum
Konstanz
Plakat zur Ausstellung Die
Mosbruggers. Eine
Künstlerfamilie am
Bodensee

Zwischen Schönheit und Wahrheit. Karl Hofer
BILDENDE KUNST

Im idyllischen Argental gelegen, lädt Schloss
Achberg zur Ausstellung „Karl Hofer. Zwischen
Schönheit und Wahrheit“ ein. Auf drei
Stockwerken zeigen über 60 Gemälde die
ästhetische Kraft der Landschaften des Tessins
und Stillleben sowie das ihr zugrunde liegende
Menschenbild in Hofers Malerei. Als einer der
großen Einzelgänger des 20. Jahrhunderts
widersetzte sich Hofer konsequent stilistischen
Zuordnungen. Geprägt von klar konturierten
Linien, einer trockenen Farbigkeit und einer
Verdichtung des Bildgeschehens, entwickelte er
eine unverwechselbare Bildsprache.
Fr 14-18 Uhr Sa, So und Feiertag 11-18 Uhr

 bis 18.10.2026

Anmeldung unter: info@schloss-
achberg.de

 Schloss Achberg

88147 Achberg

© Foto: Sophie Kesting
Paar, 1951, Öl auf Leinwand,
Sammlung Arthouse

Hermann Hesse – Bereit zum Aufbruch
LITERATUR, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/6143/die-mosbruggers-eine-kuenstlerfamilie-am-bodensee
https://www.kultur-schweiz.de/6244/zwischen-schoenheit-und-wahrheit-karl-hofer
mailto:info@schloss-achberg.de
mailto:info@schloss-achberg.de
https://www.kultur-schweiz.de/6183/hermann-hesse-bereit-zum-aufbruch
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Mit der Ausstellung «Hermann Hesse – Bereit
zum Aufbruch» widmet die Kunsthalle Messmer
dem Dichter und Nobelpreisträger Hermann
Hesse eine aussergewöhnliche Ausstellung und
zeigt ihn von einer überraschenden Seite: als
Maler.
Der meistgelesene deutschsprachige Autor des
20. Jh., bekannt durch Werke wie Der
Steppenwolf, Siddhartha oder Glasperlenspiel,
nutzte die Malerei als kreativen Gegenpol zum
Schreiben und als Mittel, persönliche Eindrücke
zu verarbeiten.
Die Ausstellung versammelt mehr als 130 Werke
– von leuchtenden Aquarellen und
Tuschezeichnungen über illustrierte Gedichte
und Briefe bis hin zu Typoskripten und
kostbaren Erstausgaben – und zeigt, wie Hesses
bildnerisches und literarisches Schaffen
miteinander in Dialog tritt. Die farbenfrohen
Werke spiegeln seine Liebe zur Natur, seine
Sehnsucht nach Harmonie und zentrale
Lebensthemen wie Aufbruch, Erneuerung und
Identitätssuche wider.
Vom Beginn seiner Malerei in Bern über die
inspirierende Zeit in Montagnola bis zu
Einflüssen durch die alternative Gemeinschaft
auf dem Monte Verità: Die Ausstellung lässt
Hesse neu entdecken!

 bis 11.10.2026

 Kunsthalle Messmer
Grossherzog-Leopold-Platz 1
79359 Riegel

© Foto Martin Hesse ©
Martin Hesse Erben
Fotocollage Hermann Hesse,
Bigogno, Aquarell, 1925

Yes, we schell! - Buchpremiere
LITERATUR

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem »Who
is Who« zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Buchpremiere ist am 28.11.2025 im Kultwerk in
Bad Endorf.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©Basic
Erfolgsmanagement
Cover Yes, we schell!

Yes, we schell! - Hörbuch-Premiere
LITERATUR

https://www.kultur-schweiz.de/5863/yes-we-schell-buchpremiere
https://www.kultur-schweiz.de/5864/yes-we-schell-hoerbuch-premiere
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Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem „Who
is Who“ zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Die Hörbuchpremiere findet am 28.11.2025 im
Kultwerk in Bad Endorf statt.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©cc-live
Cover CD Yes, we schell!


